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Mein Name ist Indira. Ich komme aus Indien. Ich erzähle euch meine Geschichte. 

Als ich zehn Jahre alt war, war meine Oma neunzig Jahre alt. Wir haben im Haus meiner Eltern ihren neunzigsten Geburtstag gefeiert. Viele Leute sind gekommen, Onkeln, Tanten, Kinder, Enkelkinder und alle Verwandten. Sie sind bei Tisch gesessen und haben gegessen und getrunken. 

Meine Oma hat mich zur Toilette gebracht. Danach habe ich meine Hände gewaschen. Plötzlich ist meine Oma umgefallen. Ich bin zurück ins Esszimmer gelaufen und habe gerufen: „Die Oma, die Oma liegt auf dem Boden!“ Aber niemand hat mich gehört, weil alle Leute laut gesprochen und gelacht haben und die Musik hat auch gespielt. Ich habe meine Mutter am Arm aus dem Zimmer zur Toilette gezogen. Da ist die Oma noch immer auf dem Boden gelegen. 
Mein Vater und meine Mutter haben die Oma ins Schlafzimmer getragen und aufs Bett gelegt. Sie hat aber nicht geatmet. Dann haben meine Eltern die Oma schnell ins Krankenhaus gefahren. Der Arzt im Krankenhaus hat gesagt: „Eure Oma ist tot! Bringt sie wieder nach Hause!“
In der Nacht haben meine Eltern alle Verwandten und Bekannten angerufen und ihnen gesagt, dass die Oma gestorben ist und dass sie morgen verbrannt wird. In Indien verbrennt man die Toten immer am folgenden Tag.  

Am nächsten Tag haben wir die Oma zum Friedhof gebracht. Sie ist auf dem Holzhaufen gelegen. Bei der Totenfeier hat jemand ein Gebet gesprochen. Da sind einige Holzstücke umgefallen und die Oma ist auf dem Boden gelegen. Zuerst haben sich ihre Finger ein wenig bewegt, dann die ganze Hand und dann die Beine. Plötzlich ist die Oma aufgestanden und hat ganz verwundert gefragt: „Warum sind denn hier so viele Leute? Was machen die alle hier?“ Die Leute waren natürlich sehr erschrocken, aber alle haben sich riesig gefreut. 

Wir haben die Oma nach Hause gebracht und sie hat noch weitere fünfundzwanzig Jahre gesund und fröhlich gelebt. Sie ist im Alter von hundertfünfzehn Jahren gestorben.  
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